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Brauer: Mehr Freiheit für die Kommunen

In der heutigen Debatte zur Situation der Kommunalfinanzen erklärt der finanzpolitische Sprecher,
Stephen Brauer:

„Nach der aktuellen Steuerschätzung sind die Kommunen stärker von geringeren Steuerzuwächsen
betroffen als das Land. Dies sorgt nachvollziehbar für die Sorge, dass das Land sich nun auf Kosten
der Kommunen von seinen Problemen befreit.

Leider ist diese Sorge berechtigt, da bereits vor der letzten Finanzeinigung von Land und Kommunen
die Finanzministerin die Folterwerkzeuge gezeigt hat: Sie sprach sich für eine Verlängerung des
sogenannten ´Kommunal-Soli´, also der erhöhten Gewerbesteuerumlage im Rahmen des Solidarpakts
II, aus. Da war von ´der Landesregierung als fairer und verlässlicher Partner der Kommunen´, wie sie
sich selbst bezeichnet, nichts zu spüren.

Dazu sorgen bürokratische, aber wirkungsarme Förderprogramme des Landes bei den Kommunen für
Verdruss. So ist zum Beispiel das Förderprogramm ‚Modernisierung Ländliche Wege´ ein Beispiel für
praxisferne und kommunalfeindliche Politik. Immer mehr Förderprogramme mit engen Vorgaben statt
mehr freier Mittel für Entscheidungen vor Ort ist der falsche Weg, sondern sorgt nur für immer
weniger Engagement in der Kommunalpolitik.“


